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Es wird der Frage nachgegangen, ob bisherige Definitionen von Medienkom-
petenz tatsächlich ausreichend sind für die Beurteilung des Medienhandelns 
von Individuen und inwiefern zusätzliche Faktoren, die individuelles Medien-
handeln beeinflussen, zu berücksichtigen sind.

Dieses europäische Forschungsprojekt unter der Leitung von Divina Frau-
Meigs widmet sich dem internationalen Vergleich der Förderung von Medien-
kompetenz. Es wurden nationale Berichte zur aktuellen Lage (Stand 2013/14) 
der Medienkompetenzförderung im schulischen und außerschulischen Kon-
text, der Berücksichtigung von Medienerziehung in der Ausbildung von Lehr-
kräften sowie in aktuellen Curricula analysiert. Des Weiteren wurden politische 
Programme und die öffentliche sowie private Finanzierung und Unterstützung 
medienpädagogischer Initiativen untersucht. Diese Berichte, die auf der Pro-
jektseite öffentlich zugänglich sind, dienen als Basis für weiterführende und 
vertiefende internationale Vergleiche.


